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ŠKODA ZENTRAUM KOBLENZ

LÖHR & BECKER AUTOMOBILE GmbH

Andernacher Str. 226, 56070 Koblenz

T 0261 8077-100

www.loehrgruppe.de

Der SCALA geht neue Wege – gehen Sie mit und erleben Sie ŠKODA ganz neu. Entdecken 

Sie seine emotionale Formensprache, die es in Serie so noch nie gegeben hat. Und lassen 

Sie sich keines der aufregenden Highlights entgehen: Zahlreiche „Simply Clever“-Lösungen, 

modernste Technologien und ein hohes Maß an Sicherheit machen diesen Kompaktwagen 

zum perfekten Begleiter in jeder Lebenslage. Denken Sie nicht zurück, sondern voraus – mit 

dem Neuen ŠKODA SCALA. ŠKODA. Simply Clever.

DER NEUE ŠKODA SCALA.
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Fünf Tage lang - vom 30. April bis ein-
schließlich 5. Mai 2019 - feiert der wein-
frohe Koblenzer Moselstadtteil Güls
sein weithin bekanntes Blütenfest. Mit
diesem traditionsreichen Heimatfest
beginnt nicht nur der Reigen der gro-
ßen Open-Air-Ereignisse in unserer
Region, sondern das Fest liefert auch

gleichzeitig den Rahmen für die Eröff-
nung der Koblenzer Tourismussaison.
Das stimmungsvolle Weinfest an der
Mosel garantiert Lebensfreude pur. Bei
Live-Musik, regionalen Spezialitäten
und der Krönung der neuen Wein-
königin schmecken die leckeren Wei-
ne besonders gut.

Die Gülser Heimatfreunde, als Veran-
stalter, versprechen allen Besuchern
auch diesmal wieder ein attraktives und
abwechslungsreiches Festprogramm.
Gestartet wird das Blütenfest am
Dienstag, 30. April, um 19.00 Uhr mit
der Eröffnung der Weinstände mit
Qualitätsweinen der Gülser Winzer-
schaft sowie der Imbissstände und des
Bierausschanks auf dem Festplatz am
Gülser Plan. Um 19.30 Uhr findet die
Proklamation der neuen Gülser Blü-
ten- und Weinkönigin Antonia mit ih-
rer Prinzessin Jasmin statt. Eskortiert
von den Gülser Husaren und einer
Fahnenabordnung der Gülser Vereine
werden die Majestäten auf dem Fest-
platz erwartet. Mit der Proklamation
wird das Blütenfest offiziell eröffnet.
Anschließend sorgt die Konzert- und
Dancingband „The Candies“ für viel
Schwung und Stimmung rund um die
Weinstände.
Der Mittwoch als Maifeiertag bietet ab
13.00 Uhr musikalische Unterhaltung
durch die „Stonehead Stompers“. Um
15.00 Uhr erfolgt das Aufstellen des
Maibaumes durch die freiwillige Feu-
erwehr Güls unter Mitwirkung weite-
rer Ortsvereine. Anschließend Platz-
konzert mit dem „Musikverein St.
Servatius Güls“. Für weinfrohe Unter-
haltung sorgt ab 17.00 Uhr die Party-
band „Noble Composition“.
Donnerstag ist Ruhetag!
Für den Freitag laden die Veranstal-
ter ab 19.00 Uhr zum Tanz und Unter-
haltung  mit der Coverband „Klang-
fabrik“ ein. Mit freundlicher Unterstüt-
zung durch die Sparkasse Koblenz.
Am Samstag sind die Weinstände ab
19.00 Uhr geöffnet und für Unterhal-
tung sorgt die „Nice Party Band“. Mit
freundlicher Unterstützung durch die
Volksbank Koblenz Mittelrhein.
Der Sonntag startet um 11.00 Uhr mit
einem musikalischen Frühschoppen des
Gülser „Musikvereins St. Servatius“.
Absolutes Highlight wird das Blü-
tenfestvarieté an diesem Sonntag, 5. Mai,
ab 14.30 Uhr sein. In Zusammenarbeit
mit dem Café Hahn und freundlicher
Unterstützung durch die Koblenz Touris-
tik präsentieren die Heimatfreunde auf
dem Festplatz am Plan Künstler der in-
ternationalen Spitzenklasse die sicherlich
wieder zahlreiche Besucher aus nah und
fern anlocken werden.
Seinen stimmungsvollen Ausklang fin-
det das diesjährige Blütenfest dann ab
17.30 Uhr mit dem traditionellen Hei-
matabend rund um die Weinstände mit
der Partyband „Los Cuador“.
Als Schlusspunkt findet dann gegen
21.00 Uhr das obligatorische „Aufwie-
gen“ der Blüten- und Weinkönigin in
Gülser Wein statt, wobei für die Fest-
besucher die zuvor ein Los ausgefüllt
haben die Chance besteht, diesen
Wein zu gewinnen. Die Heimatfreunde
Güls wünschen all ihren Gästen viel
Spaß beim diesjährigen Blütenfest!

Wünsche für das Gülser Blütenfest: Voller Platz, schönes Wetter, gute
Stimmung, wie hier am Eröffnungsabend 2018.

An diesem etwas anderen Blickwinkel auf das Gülser Blütenfest lässt
uns unser Leser Klaus Faßbender teilhaben. Die Fotos sind am Eröffnungsab-
end 2018 entstanden.

Wenn auch Sie ein schönes Foto von Güls haben, senden Sie es doch an
goelser-blaettche@gmx.de



Ausgabe 4 Gölser Blättche April 2019

Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 97
Redaktionsschluss: Freitag, 10. Mai, 12 Uhr • Erscheinungstag: 21. Mai 20192

Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

das Blütenfest steht vor der Tür.
Die Heimatfreunde sind wie in jedem
Jahr seit Wochen mit der Vorberei-
tung unseres so beliebten Heimat-
festes voll beschäftigt. Dies gilt auch
für unsere Winzer. Man darf ge-
spannt sein, was uns diesmal an
auserlesenen Weinen angeboten
wird. Freuen wir uns also auf fünf
weinfrohe Tage in Güls am See, dem
„Tor zur Mosel“, und die traditionell
damit verbundene Eröffnung der
Tourismussaison der Stadt Koblenz.
Der neuen Blüten- und Weinkönigin
Antonia und ihrer Prinzessin Jasmin
sowie den Heimatfreunden wünsche
ich viel Erfolg.
Liebe Gülser und Bisholderer, was
gibt es sonst noch aus unserem
Stadtteil zu berichten? Die Stadtver-
waltung hat angekündigt, dass die
Gulisastraße von der Teichstraße bis
zur Einmündung Eisheiligenstraße
in Kürze umgestaltet wird, damit
Fußgänger ihre Einkäufe gefahrlos
tätigen können. Manchmal ist es

schon zum „Haare
raufen“, wie in un-
seren verkehrsbe-
ruhigten Straßen
gefahren wird.
Leider gibt es
immer noch viel zu
viele unbelehrbare
Verkehrsteilneh-

mer, die durch ihr uneinsichtiges Ver-
halten andere gefährden. Hoffen wir,
dass durch die beabsichtigten Neue-
rungen endlich Harmonie zwischen
Autofahrern und Fußgängern herge-
stellt werden kann.
Im Neubaugebiet „Südliches Güls“
werden in Kürze verkehrsberuhigende
Maßnahmen durch Fahrbahnmar-
kierungen durchgeführt. Ich hoffe,
dass die Verwaltung durch diese Maß-
nahmen und die damit verbundenen
Geschwindigkeitsreduzierungen eine
gute Lösung gefunden hat. Gleiches
gilt auch für den Ortseingang Bis-
holder. Hier habe ich die Stadtverwal-
tung aufgefordert, geschwindigkeits-
reduzierende Maßnahmen in die
Wege zu leiten. Dies soll nach Aus-
kunft des Tiefbauamtes in Kürze ge-

schehen.
Kein schöner Anblick bietet sich,
wenn man die Außenanlage der „Al-
ten Kirche“ betritt. Es ist kaum zu
glauben, wie dieser Bereich haupt-
sächlich durch Heranwachsende
tagtäglich verschmutzt wird. Es
müsste doch jedem möglich sein,
seinen Abfall in die vorhandenen
Müllbehälter zu entsorgen, oder wirft
man zu Hause seinen Dreck auch
einfach auf den Boden? Für mich ist
es unbegreiflich, was dort täglich
passiert. So kann es einfach nicht
weitergehen. Wir wollen doch alle
ein Güls, das wir vorzeigen können,
aber durch solch ein Verhalten wird
unser Heimatort in ein schlechtes
Licht gerückt. Mein Appell: Packen
wir es also alle gemeinsam an, Güls
als einen Vorzeigestadtteil zu prä-
sentieren – und das nicht nur zum
Blütenfest.
In der Hoffnung auf ein weiterhin
gutes Miteinander verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen

Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Am Sonntag, den 12. Mai 2019 fei-
ert die katholische Pfarrgemeinde mit
der Kirmes den Namenstag ihres
Pfarrpatrons, des heiligen Servatius.
Nach dem Gottesdienst um 10.00
Uhr ziehen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der traditionellen
Kirmesprozession durch die Gu-
lisastraße in Richtung Alte Kirche,
biegen rechts ab in die Teichstraße,
ziehen bis zur Bahnunterführung und
gehen durch die Servatiusstraße bis
zur Ecke Eisheiligenstraße. Dort ma-
chen sie Station am Servatius-Altar;
von wo es dann durch die Eisheili-
gen- und die Gulisastraße zurück zur
Pfarrkirche geht.
Im Anschluss an die Kirmespro-
zession findet auf dem Kirchplatz
der „Musikalische Frühling“ des
Musikvereins St. Servatius statt.

AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde
Am Donnerstag, den 20. Juni 2019
feiert die katholische Pfarrgemeinde
das Fronleichnamsfest. Nach dem
Hochamt um 10.00 Uhr zieht die
Prozession durch die Gulisastraße
zum Großheiligenhäuschen und
zum Altenheim Laubenhof; anschlie-
ßend zum Lassaulx-Platz und zu-
rück zur Pfarrkirche durch die
Kümper-, Eisheiligen- und Gulisa-
straße.

Die Anwohner beider Prozessio-
nen werden herzlich gebeten, ihr
Haus mit Blumen, Fahnen, religi-
ösen Symbolen usw. zu schmü-
cken. Es wäre schön, wenn unse-
re traditionsreichen Prozessio-
nen auch dadurch einen würdi-
gen Rahmen erhalten würden.

Eltern-Kind-Gruppen in der Pfarrbegegnungsstätte
für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren

und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

dienstags, 10 Uhr „Storchennest“ - Steffi Riebold - 0171 - 709 71 31
freitags, 10 Uhr „Krabbelkäfer“ - Sabrina Mosmann - 0176 - 66 82 05 03
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Anbau und Ernte, Handel und Verwer-
tung der Gülser Kirschen sind Thema
der nächsten Sonderausstellung „Kul-
tur mit Stiel: Gülser Kirschen“ im Hei-
matmuseum Güls, die vom 15. Juni bis
17. November 2019 gezeigt wird.
Dazu suchen die Museumsmacher
noch Fotos vor allem rund um den
Kirschenmarkt, aber auch zu den an-
deren Themen rund um die Kirsche,
die gerne auch neueren Datums sein
können. Außerdem werden noch Kör-
be (Mannen) und Kisten gebraucht,
mit denen die Kirschen zum Markt
gebracht und von dort aus weiter
transportiert wurden. Aber auch ande-
re Objekte, Unterlagen, Informationen
und Geschichten, die mit dem Thema
zu tun haben, sind willkommen.
Alle Fotos und Gegenstände werden
nach der Ausstellung wieder zu-
rückgegeben, Fotos können
auf Wunsch auch gescannt
werden.
Ansprechpartner  ist
Klaus Faßbender,
Tel. 0160 858 4365,
oder melden Sie sich
per E-Mail an
Heimatmuseum.guels@gmx.de.

Der Schleiderbach weist zwischen sei-
ner Quelle und der Einleitung in den
kanalisierten Mühlbach nur noch eine
geringe Leistungsfähigkeit auf. Das
Bachtal ist der Bereich, in dem sich
1932 bei einem schweren Wolkenbruch
das Regenwasser sammelte und in
Güls zu schweren Verwüstungen mit
mehreren Todesopfern führte.
Das Gewässerbett ist nur noch teil-
weise vorhanden, soll aber die Ober-
flächenentwässerung des Industriege-
bietes aufnehmen. Dies führte in der
Vergangenheit dazu, dass bereits klei-
nere Regenereignisse die Ortslage
Güls gefährden. Deshalb hat auch die
Aufsichtsbehörde schon vor vielen
Jahren gefordert, ein Regenrückhalte-
becken zu bauen und den Bachlauf so

zu gestalten, dass das Wasser
schadlos ablaufen kann.
Das erste Teilstück der ganzen Maß-
nahme, die Verrohrung der Steilst-
recke (Bassenheimer Weg), ist derzeit
im Gange. Der Ausbau des Bachbet-
tes selbst soll noch in diesem Jahr
beginnen Die CDU möchte den inter-
essierten Gülsern die Maßnahmen
vorstellen und erläutern.
Wann?: Am Mittwoch, dem 15. Mai um
18 Uhr. Treffpunkt ist an der Kapelle
neben dem Weingut Müller. Mit dabei
sein werden die Planerin sowie die
Bauleiterin der Stadt.
Nach der Besichtigung haben alle Teil-
nehmer die Möglichkeit, bei einem
Glas Wein im Weingut Toni Müller, Fra-
gen zu stellen.
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Von den Britischen Inseln ins ferne
Afrika, das war die Route der musika-
lischen Reise, die Dirigent Tobias
Rosenbaum und der Musikverein Güls
mit seinem Publikum unternahm.
Da es in Güls ja bekanntlich keine
geeignete Räumlichkeit für ein Konzert
gibt, verwandelten die Musikerinnen
und Musiker kurzerhand die Pfarr-
begegnungsstätte in einen Konzerts-
aal. So konnten sich 140 begeisterte
Zuhörer vom Können der Akteure
überzeugen.
Im ersten Teil des Konzertes stand
Musik von den Britischen Inseln im
Vordergrund. So gab es Stücke aus
Großbritannien wie z.B. die „British
Classics“ oder ein Medley des be-
rühmten „Jesus Christ Superstar“ von
Sir Andrew Lloyd Webber. Auch wur-
de musikalisch eine irische Burg be-
sucht, die allerhand erlebt: friedliche
Idylle, einen Kampf um die Burg und
letztendlich das Fest anlässlich des
gewonnenen Kampfes, neben einem
Medley bekannter Melodien des briti-
schen Topagenten „James Bond“
sicherlich einer der musikalischen
Höhepunkte.
Im zweiten Teil entführte das Orches-
ter seine Zuhörer in den fernen Konti-
nent Afrika. Ein Highlight war hier, dass
die Zuhörerinnen und Zuhörer neben
der Musik auch mit Bildern und Vide-
os vom jeweiligen musikalischen The-

ma unterstützt wurden. Zu Beginn gab
es die Titelmelodie zu dem bekann-
ten Film „Out of Afrika“. Passend dazu
erlebten die Besucher eindrucksvolle
Bilder zur Tier- und Pflanzenwelt Afri-
kas. Auch die Musik der Disney-Filme
„Dschungelbuch“ und „König der Lö-
wen“ wurden mit Videosequenzen un-
terstützt.
Bevor die Reise durch den Kontinent
von dem bekannten „Africa“ der Band
Toto beendet wurde, stand nochmal
ein musikalisches Highlight auf dem
Programm: Baba Yetu (Vater unser im
Himmel) ist eine beeindruckende Kom-
position, ursprünglich geschaffen für
ein Computerspiel. Gedankt wurde die
Darbietung dann auch mit stehenden
Ovationen des Publikums. Die Mu-
sikerinnen und Musiker und ihr Diri-
gent konnten erst von der Bühne, als
sie die geforderten Zugaben gespielt
hatten – natürlich passend zum The-
ma des Abends.
So wurde es zum Schluss nochmal
sehr schwungvoll mit dem Titel „Pata
Pata“ und einem Medley der „Beatles“.
Am Ende waren sich alle einig: ein tol-
les Konzert, das man in dieser Form
gerne wieder in der Begegnungsstätte
wiederholen kann.
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AWO Termine

26. Mai 2019 ab 15.00 Uhr
Maifest in der Begegnungsstätte
Gäste sind herzlich willkommen

Ab Mai 2019 jeden letzten Freitag im Monat
16.00-18.00 Uhr Sprechstunde in der AWO-
Begegnungsstätte, Eisheiligenstr.14.
Info und Beratung für alle Interessenten/innen!
Was ist die AWO? Welche Angebote macht die AWO
Güls? Wie werde ich Mitglied?
Auch telefonische Auskünfte in o.a. Zeit unter
0261/4030239

Samstag 07.09. bis Sonntag 15.09.2019
Mehrtagesfahrt nach Imst, Hotel zum Hirschen
Preis p.P. im DZ 695,00 Euro, im EZ 775,00 Euro
Inkl. Halbpension, Kurtaxe, Ausflüge, Tiroler Abend,
Reiserücktrittsversicherung
Auskunft und Anmeldung bei:
Gerda Baltes Tel.: 0261 / 46630
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13 Frauen, die Spaß am Seniorentanz
haben tanzen jeden 3. Mittwoch für die
Bewohner der Seniorenheime, ab-
wechselnd im Laubenhof in Güls und
im Theresiahaus in Metternich.
Übungsstunden finden in der Begeg-
nungsstätte der AWO, Eisheiligen-
straße 14, mittwochs abends von
19.00 bis 20.00 Uhr statt.
Wer hat Lust mit zu tanzen? Auskunft
bei Gerda Baltes 0261/46630 oder
Asgard Rochelmeyer 0261/17670.

2.  Josef Oster

6.  Mark Scherhag

13.  Karl-Heinz Rosenbaum

29.  August Hollmann

Wahlvorschlag 2

Christlich Demokratische

Union Deutschlands

Stadtratswahlen 

Briefwahl nutzen! 26. Mai 2019 

Vier Gülser in den Stadtrat!
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Am Freitag, den 17. Mai 2019 um
19.00 Uhr findet die ordentliche Mit-
gliederversammlung des Turnverein
Güls 1890 e.V. in der vereinseigenen
Sporthalle in der Eisheiligenstraße 2
in Güls statt. Dazu sind alle Vereins-
mitglieder herzlich eingeladen.
Die detaillierte Tagesordnung ist in
Aushängen an der Vereinssporthalle
und auf der Vereinshomepage veröf-
fentlicht (www.turnverein-guels.de).
Im Mittelpunkt stehen die Geschäfts-
berichte des Vorstands und der Ab-
teilungsleiter sowie die turnusmäßigen
Neuwahlen des Geschäftsführenden
Vorstands und der Beisitzer. Anträge
müssen bis spätestens zwei Wochen
vor der Versammlung schriftlich beim
Vorsitzenden Johannes Ganser einge-
gangen sein.
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Bei den diesjährigen offenen RKV-
Karate Landesmeisterschaften der
Jugend, Junioren, U 21, Senioren
Leistungs- und Masterklasse in Tra-
ben-Trarbach gewann die Gülser Ka-
rateka Shirley Fernan bereits zum 8.
Mal den Titel in der Masterklasse Kata
Damen + 55 Jahre. Ein gelungener
Auftakt in die Wettkampfsaison 2019
für die amtierende Deutsche Meiste-
rin. Trotz eines größeren Trainings-
rückstandes hatten ihre Gegnerinnen
das Nachsehen auf der Wettkampf-
fläche. Mit jeweils einstimmigen
Kampfrichterentscheidungen unter-
mauerte Shirley (Katas Gojushiho
Sho, Gojushiho Dai) ihre aufsteigen-
de Form und sehr gute Leistung an
diesem Tag.
Der Saison-Höhepunkt in diesem Jahr
liegt allerdings eindeutig auf der Ende
Juli in Italien/Turin stattfindenden EM
der Masterklassen. Hier gilt es, sich
gegen die sehr starke internationale
Konkurrenz, vor allem aus Italien,
durchzusetzen.

Tuncay Basibüyük, Inhaber des Restaurants Uludag in Güls, überreichte
anlässlich seines dreijährigen Firmenjubiläums eine Spende in Höhe von 1.000
Euro zugunsten des Projektes „Mama/Papa hat Krebs“ an Gerti Kunz, Leiterin
des Koblenzer Beratungszentrums der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz.

Foto: Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz

Vor drei Jahren hat Tuncay Basibüyük
das Restaurant Uludag in Güls eröff-
net. Diesen erfreulichen Anlass nutz-
te der Inhaber, um auch anderen Men-
schen, denen es gerade nicht so gut
geht, eine Freude zu machen:
Die kompletten Einnahmen des Jubi-
läumstages am 15. Februar 2019
spendete der engagierte Gastronom
deshalb an das Projekt „Mama/Papa
hat Krebs“ der Krebsgesellschaft
Rheinland-Pfalz in Koblenz – und run-
dete den Betrag auf 1.000 Euro „aus
der eigenen Tasche“ auf.
„Ich finde es gut, dass die Krebs-
gesellschaft Familien, die von Krebs
betroffen sind, hilft und ihnen mit ihren
Aktionen auch mal eine wertvolle Aus-
zeit vom belastenden Alltag ermöglicht

– genau dazu möchte ich mit meiner
Spende einen Beitrag leisten“, erklärte
Tuncay Basibüyük im Rahmen der offi-
ziellen Spendenübergabe und kündig-
te an, diese Aktion künftig jedes Jahr
am 15. Februar durchzuführen.
„Wir sind Herrn Basibüyük sehr dank-
bar für diese großartige Initiative“, er-
gänzte Beratungsstellenleiterin Gerti
Kunz. „Unsere Leistungen sind für Rat-
suchende kostenfrei und werden haupt-
sächlich durch Spenden, Mitgliedsbei-
träge und freiwillige Zuschüsse finan-
ziert“, erläuterte die Psychoonkologin.
Jeder Betrag helfe der Krebsgesell-
schaft daher dabei, auch weiterhin für
Betroffene und ihre Angehörigen in
einer schwierigen Lebenssituation da
sein zu können.

Ein grEin grEin grEin grEin großes Heroßes Heroßes Heroßes Heroßes Herz für Fz für Fz für Fz für Fz für Familienamilienamilienamilienamilien
Gülser GGülser GGülser GGülser GGülser Gastrastrastrastrastronom unonom unonom unonom unonom unttttterstützt Kerstützt Kerstützt Kerstützt Kerstützt Koblenzoblenzoblenzoblenzoblenzer Ker Ker Ker Ker Krrrrrebsgesellschafebsgesellschafebsgesellschafebsgesellschafebsgesellschafttttt

Junge Musiker glänzten im Mutter-Beethoven-Haus. Es waren alles
kleine (und auch schon etwas größere) Stars, die im voll besetzten Mutter-
Beethovenhaus auf Einladung der Förderer des Hauses ihr musikalisches Debüt
gaben. Zehn Musikschüler aus der Region bescherten einen glänzenden
Konzertnachmittag – nicht ohne selbst wichtige Erfahrungen für ihre weiteren
Karrieren zu sammeln. Ein Auftritt vor Publikum in einem Saal – das macht fit
für die letzten Ausscheidungen, die die Jungmusiker noch vor sich haben, um
sich vielleicht als Sieger des Bundeswettbewerbes eine Tür für eine professio-
nelle Zukunft zu öffnen. Spätestens dann wird man noch von ihnen zu hören
bekommen. Mit ihren Urkunden und kleinen Geschenken präsentieren sich
beim fulminanten Schluss-Applaus (von links): Alena Röser (Violine): J.
Massenet „Méditation D-Dur aus der Oper „Thaïs“, Sven Hagen (Violine): Carl
Bohm „Introduction und Polonaise“, Myriam Baumann (Cello): L. Boccherini
„Sonate A-Dur G. 4“, Matthias Klepsch (Violine): J. S. Bach „Partita III E-Dur
BWV 1006“, H. Wieniawski: „Polonaise de Concert D-Dur op. 4“, Michael Späth
(Klavier) und Steven Ziegler (Saxophon): G. Fauré „Après un rêve C-Dur“, J. S.
Bach „Musette G-Dur“, Elisabeth Terentieva (Violine): B. Bartók „Sechs Rumä-
nische Volkstänze“, Marc Lüfing (Gitarre) und Sofie Lüfing (Gitarre): A. Diabelli
„Serenade op. 63“, J. K. Mertz „Unruhe“, Hannah Balser (Violine): A. Janschinow
„Concertino im russischen Stil a-Moll op. 35“, mit den Organisatoren vom Ver-
ein Dr. Gabriele Rott (Moderation) und Karin Ostermann.

Besonderes Jubiläum. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Kir-
chenchores Cäcilia wurde dem Gölser Urgestein Helmut Kreuter eine beson-
dere Ehrung zuteil. Für seine 50jährige aktive Teilnahme als Chorsänger wur-
de er von Pastor Lucas mit einer Urkunde des Trierer Generalvikars Dr.
Plettenberg im Namen des Bischofs geehrt. Was wäre der Kirchenchor ohne
Helmut Kreuter, der nicht nur als Tenor- und Basssänger brilliert sondern auch
seit 1978 als Notenwart und Vorstandsmitglied die Geschicke des Chores we-
sentlich mitbestimmt? Mit seiner stets freundlichen und verbindlichen Art kann
er sich der Sympathie der 46 aktiven Sängerinnen und Sänger des Kirchen-
chores ebenso sicher sein wie der Wertschätzung des - für ihn mittlerweile
vierten - Chorleiters Thomas Oster.
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Ganz Güls steht Kopf wenn vom
30. April bis 5. Mai das beliebte Blüten-
fest gefeiert wird und der Gülser Wein
wieder in Strömen fließt.

Beste musikalische Unterhaltung

Die  Heimatfreunde haben wieder ein
abwechslungsreiches Programm auf
die Beine gestellt. Mit 7 Bands und
Musikacts ist bestimmt für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Nach der offiziellen Eröffnung am
Dienstag, lädt die beliebte und in Güls
bestens bekannte Konzert- und
Dancingband „The Candies“ zum
Tanz in den Mai ein. Mit ihrem vielsei-
tigen Repertoire begeistern die fünf
Vollblutmusiker und ihre Sängerin die
Blütenfestbesucher schon seit Jahren.
Am Maifeiertag unterhält ab 13 Uhr die
Dixieland-Jazzband „Stonehead
Stompers“ die Festgäste. Die seit 25
Jahren erfolgreiche Formation wird
auch beim Blütenfest immer wieder
gerne gesehen und gehört. Für alle
Freunde der Blasmusik gibt es nach
dem Aufstellen des Maibaums ein
Platzkonzert des Musikvereins St.
Servatius Güls und ab 17 Uhr garan-
tiert das „Noble Composition Trio“
Stimmung rund um die Weinstände.
Die Partyband besteht aus drei hoch-
professionell agierenden Live- und
Studiomusikern der nationalen und
internationalen Musikszene, die Schla-
ger, Oldies und aktuelle Chartmusik
auf höchstem Niveau präsentieren.
Für den Freitag konnte mit freundlicher
Unterstützung der Sparkasse Koblenz
die 2015 gegründete Coverband
„Klangfabrik“ verpflichtet werden.
Die im vorderen Westerwald beheima-
tete Band aus sechs jungen Musikern
sorgt für frischen Sound.
Am Samstag geht es weiter mit Non-
stop-Livemusik der Extraklasse mit der
weithin bekannten „Nice Party
Band“. Das Sextett präsentiert ein au-
ßergewöhnlich vielseitiges Repertoire,
bei dem jeder auf seine Kosten kom-
men dürfte. Dafür bedanken sich die
Heimatfreunde für die Unterstützung
der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG.
Am Sonntag um 11 Uhr spielt der
Musikverein St. Servatius Güls ein
weiteres Platzkonzert. Beim traditio-
nellen Heimatabend ab 17.30 Uhr
sorgt die Tanz- und Partyband „Los
Cuador“ für einen stimmungsvollen
Ausklang des Blütenfestes.

Kneipen, Cafés und Restaurants

Auch die Gülser Gastronomiebetriebe
stellen anlässlich des traditionsreichen
Blütenfestes wieder einmal ihre Gast-
freundschaft unter Beweis. Und von
diesen Traditionsbetrieben gibt es in
Güls nicht zu knapp. Hier kann man
es etwas ruhiger haben – gepflegte
Getränke und kulinarische Spezialitä-
ten bieten sie alle, jeder auf seine
Weise.
Das traditionsreiche „Weinhaus
Grebel“, direkt auf dem Festplatz,
sorgt auch in diesem Jahr wieder mit
gut bürgerlicher Bewirtung für das
Wohl der Blütenfestgäste aus nah und

fern. Wer vom Festwein hungrig ge-
worden ist, oder ein leckeres Pils als
Zwischenmahlzeit ins Auge fast, fin-
det bei Daniela und Werner Grebel si-
cher etwas herzhaftes für den kleinen
oder großen Hunger.
Die „Pizzeria La Palma“ in unmittel-
barer Nähe zum Festplatz bietet itali-
enische Köstlichkeiten, serviert vom
Chef, unserem beliebten „italienischen
Gölser“, Michele Tragni und seinem
Team.
In der Gulisastraße findet man den
„Uludag“ Kebap Store. Bei Tuncay
und seinem Team gibt’s türkische Spe-
zialitäten, Pizza und Pasta für alle
hungrigen Festbesucher.
Direkt am Rand des Veranstaltungs-
geländes liegt „Herbys Coffebar“.
Hier wird zum Blütenfest Kölsch vom
Fass ausgeschenkt und die kleinen
Blütenfestgäste können sich mit einem
Eis aus der reichhaltigen Eistheke er-
frischen. Ganzjährig bieten Herby und
Silke in ihrem Café gemütliche Sitz-
plätze, Zeitschriften, Tabakwaren und
natürlich immer das Neueste vom Tag.
Ein Stück die Poppenstraße hinunter
liegt das Gasthaus zum Rebstock,
besser bekannt als der „Wackeler“.
Gutbürgerliche Küche, diverses
Frischgezapftes oder einen besonde-
ren Whiskey serviert der Peter Einhei-
mischen und Gästen an der Theke.
4 x Kreuter gibt es direkt an der Mo-

Die Blüten- und Weinkönigin 2019/20 Antonia Reimann und Ihre Prin-
zessin Jasmin Komp. Die beiden Studentinnen, die schon seit Ihrer Kindheit
miteinander befreundet sind, freuen sich darauf, Güls und seinen Wein in den
nächsten zwei Jahren zu repräsentieren.    Foto: Heimatfreunde Güls

sel: Gabis „Gülser Weinstube“ ist ein
renommiertes Weinlokal mit guter Win-
zerküche und einem romantischen
moselfränkischen Innenhof. Lokal und
Innenhof laden zum Verweilen ein.
Den Moselblick gibt’s gratis. Beson-
ders zu empfehlen – die jahreszeitli-
che Speisekarte.
Das Weinhaus Kreuter, gleich
nebenan, bietet mit seiner vorwitzigen
Terrasse einen tollen Blick auf die Mo-
sel. Auf den Punkt gebratene Rump-
steaks und leckere Schnitzel haben
seit vielen Jahrzehnten ihr Stamm-
publikum. Michaels Gartenterrasse
und Speiselokal mit besonderem Flair.
Stefan Kreuters „Ankerterrasse“ ge-
genüber bietet ebenfalls einen beson-
deren Blick auf den Gülser See. Sei-
ne hervorragende Küche ist ein belieb-
ter Treffpunkt für viele Gourmets, nicht
nur aus Koblenz. Das Ambiente ist
ausgezeichnet, ein Platz auf seiner
Terrasse ist Urlaub pur.
Doris Kreuters „Ankergrill“, ein
Stockwerk tiefer, bietet Imbiss-Spezi-
alitäten in bewährter Qualität, Zeit-
schriften, Süßigkeiten, Tabakwaren,
Eis und Geselligkeit.
Auch Abseits vom Blütenfest-Trubel
gibt’s was zu entdecken.
So das „Hotel-Restaurant Sport-
hafen“. Mit seiner exklusiven Lage im
Moselbogen – auf leichter Anhöhe über
dem Hafen und der Mosel, mit Blick auf

die schroffen Steinbrüche der
Karthause – könnte man mit etwas
Fantasie meinen, man säße am Gar-
dasee.
Das „Bistro-Café Moselbogen“ auf
dem Campingplatz hat wieder seine
Pforten geöffnet. Bekannt für sein reich-
haltiges Frühstück und Kuchen aus ei-
gener Konditorei. Gutbürgerliche Spei-
sen vom neuen Küchenchef, Bitburger
Pils vom Fass, Wein von heimischen
Winzern und gepflegtes Ambiente
drinnen wie draußen lädt zum Verwei-
len ein. Ruhe, Beschaulichkeit und Son-
ne sind im Preis mit drin. Kurz: lohnen-
de Einkehr für Spaziergänger, Radfah-
rer und stille Genießer.

Auch im Café Hahn ist was los

Abschließend nicht zu Vergessen das
Café Hahn, womit wir wieder bei der
Musik angekommen sind. Berti Hahn
hat wie immer ein buntes Unterhal-
tungsprogramm zusammen gestellt.
Am Dienstag, 30. April, Tanz in den Mai
mit Wallstreet. Die siebenköpfige Par-
tyband mit 30 Jahren Bühnenerfah-
rung gibt Perlen der Rock-, Pop- und
Top-40-Musik zum Besten.
Am Maifeiertag findet die 22. Auflage
vom Rudelsingen statt – die Kult-
veranstaltung zum Mitsingen.
Am Freitag, 3. und Samstag, 4. Mai
trumpfen die Party Animals, die „ero-
tischste Schlagercombo diesseits
beider Polarkreise“ zu ihrem 25-jähri-
gen Bühnenjubiläum an zwei Tagen
mit zwei verschiedenen Shows und
jeder Menge Überraschungen auf.
Bisher bestätigte Special Guests sind
am Freitag die Schlagerband „Die
Donnerloch Boyz“ und am Samstag
„Albert von Locke“.

Blütenfestvarieté am Sonntag

Unter der Regie von Karl-Heinz Helm-
schrot, in Zusammenarbeit mit dem
Café Hahn, haben die Heimatfreunde
das Programm zusammen gestellt und
präsentieren ab 14.30 Uhr auf dem
Festplatz folgende Künstler:
Ein Vergnügen der Queredenkerei bie-
tet Marcus Jeroch – Travestie des
Worts, Artistik des Klangs, Buchsta-
benspiel und Sprachgewitter.
Detlef Winterberg bleibt mit seiner
nonverbalen Comedy-Show am Puls
des Showgeschehens.
Der Moderator, Komiker und Musiker
Sammy Tavalis spielt auf seiner
kleinsten „One-Man-Band“ der Welt
sechs Instrumenete gleichzeitig.
Brian O’Gott, Conférencier und Musi-
ker, zieht spontan und virtuos alle Re-
gister aus seinem prallvollen Fundus.
Alle vier Akteure kann man als inter-
nationale Künstler der Extraklasse
bezeichnen.

Übrigens... Wer lieber Bier statt Wein
trinkt, der kann seinen Durst bei der Frei-
willigen Feuerwehr Güls löschen. Der
Bierbrunnen steht auf dem Parkplatz
des Getränkemarktes.
Außerdem sorgen die starken Männer
der Feuerwehr auch dafür, dass am
1. Mai der Maibaum sicher aufgestellt wird.
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Mit öffentlicher Bekanntmachung in der Rhein-Zeitung von Montag,
den 11.03.2019, hat das Ordnungsamt der Stadtverwaltung Koblenz
eine Allgemeinverfügung erlassen.

In dieser Verfügung wird der Konsum und dass Mitführen
von Alkohol im öffentlichen Raum während des Blüten-
festes verboten (Siehe Lageplan). Das Mitführen von
Glas-, Keramik- oder Porzellanbehältern ist untersagt.

Die Veranstaltungsfläche „Blütenfest“, sowie alle Berei-
che für die eine gaststättenrechtliche Erlaubnis besteht,
sind von dieser Verfügung ausgenommen.

Die Allgemeinverfügung ist am Ortsvorsteherbüro aus-
gehangen und kann alternativ auch beim Ordnungsamt
Koblenz eingesehen werden.

Das Mitbringen von Alkohol auf das Festgelände ist un-
tersagt und wird durch den von den Heimatfreunden
Güls eingesetzten Sicherheitsdienst kontrolliert.

Bleibt zu hoffen, dass die ergriffenen Maßnahmen Wir-
kung zeigen und ganz Güls während des Blütenfestes
ruhig und sicher bleibt.

VVVVVerererereranstaltungsgelände
anstaltungsgelände
anstaltungsgelände
anstaltungsgelände
anstaltungsgelände

AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Glasvohol- und Glasvohol- und Glasvohol- und Glasvohol- und Glasverboterboterboterboterbot

Veranstalter: Heimatfreunde Güls - Verkehrsverein e.V., Postfach 330155, 56045 Koblenz

Dienstag, 30. April,
bis Sonntag, 5. Mai 2019

in Koblenz-Güls

Festprogramm:
Dienstag, 30. April 2019
19:00 Uhr Die Weinstände sind geöffnet.
19:30 Uhr Offizielle Eröffnung des Blütenfestes durch Oberbürgermeister 

David Langner und Proklamation der neuen Blüten- und Weinkönigin
und ihrer Prinzessin. Anschließend „Tanz in den Mai“ mit der 
Konzert- und Dancingband „The Candies“.

Mittwoch, 1. Mai 2019
13:00 Uhr Die Weinstände sind geöffnet.

Musikalische Unterhaltung durch die „Stonehead Stompers“. 
15:00 Uhr Aufstellen des Maibaumes durch die Freiwillige Feuerwehr Güls.

Anschließend Platzkonzert mit dem „Musikverein St. Servatius Güls“.
17:00 Uhr Für Stimmung rund um die Weinstände sorgt die Partyband 

„Noble Composition Trio“. 

Donnerstag, 2. Mai 2019  Ruhetag

Freitag, 3. Mai 2019
19:00 Uhr Die Weinstände sind geöffnet.

Für Stimmung rund um die Weinstände sorgt die Coverband „Klangfabrik“.   
Mit freundlicher Unterstützung durch die Sparkasse Koblenz.

Samstag, 4. Mai 2019
19:00 Uhr Die Weinstände sind geöffnet. 

Tanz und Unterhaltung mit der „Nice Party Band“.
Mit freundlicher Unterstützung durch die Volksbank Koblenz Mittelrhein eG.

Sonntag, 5. Mai 2019
11:00 Uhr Platzkonzert mit dem „Musikverein St. Servatius Güls“.

14:30 Uhr Das Highlight: „Blütenfestvarieté“ auf dem Festplatz am Plan
mit internationalen Künstlern in Zusammenarbeit mit dem Café Hahn.
Regie: Karl-Heinz Helmschrot.
Mit freundlicher Unterstützung durch die Koblenz-Touristik.

17:30 Uhr Traditioneller Heimatabend an den Weinständen.
Für Musik und Stimmung sorgt die Unterhaltungsband „Los Cuador“. 
Aufwiegen der Blüten- und Weinkönigin in Gülser Wein. 

• Weitere Informationen auch im Internet unter: www.heimatfreunde-guels.de •
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127 Jahre alt und
kein bisschen
müde. In eindrucks-
voller Weise be-
grüßte der MGV
„Moselgruß“ Güls,
bei seinem Konzert
den Frühling und
stellte unter Beweis,
dass der Chorge-
sang auch in der
heutigen Zeit noch
viele Freunde hat.
Das Konzert in der
Pfarrkirche unter
der Gesamtleitung
von Chordirektor
FDC Tristan Kusber,
umfasste die ge-
samte Palette des
klassischen und
modernen Chorgesangs.  Den musika-
lischen Nachmittag eröffnete der MGV
„Moselgruß“ mit dem „Schäfers
Sonntagslied“. Der 1. Vorsitzende
Friedhelm Hommen, bedankte sich in
einer kurzen Begrüßungsrede bei den
vielen Zuhörern die trotz besten
Frühlingswetters den Weg in die St.
Servatius Kirche gefunden hatten. Ein
besonderer Dank gilt auch den Spon-
soren, die derartige Konzerte über-
haupt noch ermöglichen.

Mit den Liedern „Frühlingszauber, Über
die Heide, und weit, weit weg“ setzte
der Männergesangverein erste Akzen-
te. Der Kirchenchor aus Bassenheim,
ebenfalls unter der Leitung von Tristan
Kusber, glänzte bei seinem ersten Auf-
tritt in Güls besonders mit dem „Ave
Maria“ von Hans Jakob Heuken.
Es erfreut immer wieder wenn Jugend-
liche auch in der heutigen Zeit noch
Gefallen am Chorgesang finden. Der
Jugendchor der Pfarrei St. Servatius
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Blütenfest
Gedicht: Hilde Mader · Liedtext: Wilfried Müß

Die Natur ist kaum erwacht,
dann steht unser Güls in Blütenpracht.

Im Ort fängt sich alles an zu regen,
von Dorfplätzen und Straßen muss man den Winderdreck fegen.

Jetzt steht für uns Gülser fest,
wir feiern unser Blütenfest.

Die Planungen sind schon lange fertig gestellt,
Wein, Kuchen, Musik und Securtiy sind bestellt.

Wir wünschen uns vor allen Dingen,
wie jedes Jahr, ein gutes Gelingen.

Den Wettergott bitten wir, dass er uns gutes Wetter macht,
und die Sonne dann vom Himmel lacht.

Bekannte Melodien werden vom Brunnen klingen,
und wir werden freudig „Mir säin die Gölser“ singen.

„Mir säin die Gölser, von der Mussel die Gölser.
Mir hann Herz on Verstand, dofür säin mir bekannt.

„Mir säin die Gölser, von der Mussel die Gölser.
Mir säin met jedem got Freund, dä et got met uns meint.“

Mir säin die Gölser

Güls, unter der Lei-
tung von Thomas
Oster, brachte mit
dem Song „of
thanksgiving“ von
Mark Pettersen und
„Sanft weht ein
Hauch überm Meer“
(aus  „Die Kinder
des Monsieur
Mathieu“)  Lieder zu
Gehör, die dem
heutigen Zeitgeist
entsprechen.
Dass der MGV
„Moselgruß“ auch
Liedgut aus jüngster
Zeit beherrscht,
stellte  er mit einer
Interpretation des
„Vater Unser“ von

Halle Haller, sowie dem Song, „We are
marching in the light“ unter Beweis.
Beim zweiten Auftritt des Bassen-
heimer Kirchenchors war das „Hallelu-
ja“ von Leonard Cohen der Klassiker.
Viel Beifall bekam der Jugendchor bei
seinem erneuten Auftritt, vor allem bei
seiner Darbietung für „Memory“ (aus
„Cats“ von Andrew Lloyd Webber) das
virtuos von Thomas Oster am Klavier
begleitet wurde.
Dem MGV „Moselgruß“ Güls war es als
gastgebendem Verein vorbehalten, ein
für die Zuhörer begeisterndes Konzert
mit dem Lied „Irischer Segen“ von
Michael Schmoll zu beenden.
Friedhelm Hommen bedankte sich
nach Ende des Konzerts bei den be-
teiligten Chören für die tollen Darbie-
tungen mit einem kleinen Präsent.
Fazit: Guter Chorgesang ist immer
möglich wenn sich Sangesfreudige zu-
sammen finden.
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Es gilt die PEs gilt die PEs gilt die PEs gilt die PEs gilt die Prrrrreislisteislisteislisteislisteisliste 1 ab Januar 2007.e 1 ab Januar 2007.e 1 ab Januar 2007.e 1 ab Januar 2007.e 1 ab Januar 2007.
Gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Heraus-
gebers wieder. Wir danken den Verfassern für die Texte.
Gestaltung: Mareike Lang
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung
des Herausgebers.
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

Bei der feierlichen Eröffnung der Prin-
zenecke im Rheinischen Fastnachts-
museum wurde in diesem Jahr erst-
malig der „Kowelenzer Ulles-Pokal“
vergeben. Der Preis, gestiftet von der
KG Rheinfreunde 1845 Koblenz-
Neuendorf ist mit 222 Euro dotiert und
wird an einen Nachwuchs-Akteur im
Koblenzer Sitzungskarneval bis zu ei-
nem Alter von 21 Jahren vergeben.
Im Fastnachtsmuseum konnte sich
Clara Hähn von den Gülser See-
möwen an diesem Abend mit einem
souveränen und fehlerfreien Auftritt
gegen die beiden Layer Lia und Nick
Alsbach durchsetzen. Die Entschei-
dung ist dem, als Jury fungierendem
Vorstand der AKK nicht leicht gefallen.

Ulles-PUlles-PUlles-PUlles-PUlles-Pokokokokokal füral füral füral füral für
MMMMMini-Möhn Clarini-Möhn Clarini-Möhn Clarini-Möhn Clarini-Möhn Claraaaaa

Clara Hähn bei der Sitzung der
Gülser Seemöwen. Die achtjährige
Schülerin  ist die jüngste Akteurin im
Koblenzer Karneval.
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Insgesamt 25.000 € Preisgeld 

Gemeinsam würdigen wir Mitmenschen, die 

in Vereinen oder gemeinnützigen Institutionen

Gutes für unsere Heimat bewirken.

Informationen und Teilnahmebedingungen:

unsere-heimathelden.de

HeimatHelden
gesucht.

Bis 31. August

 bewerben!

Für Güls und Bisholder im Stadtrat

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

zur Zeit herrscht in Koblenz ein wah-
res Verkehrschaos! Der Zustand der
Pfaffendorfer Brücke hatte sich inner-
halb kurzer Zeit erheblich verschlech-
tert. Trotz regelmäßiger Überprüfung
konnte dies nicht vorausgesehen
werden. Der Verkehrsfluss wird jetzt
durch die Sanierung von drei Brücken
gleichzeitig erheblich behindert. Auch
die Pendler aus unserem Stadtteil
sind betroffen. Wem es möglich ist,
der sollte deshalb auf öffentliche Ver-
kehrsmittel umsteigen, das vermin-
dert Stress am frühen Morgen. Auch
die Nutzung des Fahrrades ist eine
Alternative, was sich darüber hinaus
positiv auf die Gesundheit auswirkt.
Aber nun sollte seitens der Verwal-
tung alles nur Mögliche getan wer-
den, um Staus zu minimieren. Hierzu
gehören neue Überlegungen beim
ÖPNV, Einbezug der Gondel und des
Fährbetriebs. Nach der Instandset-
zung einer weiteren Spur der Pfaffen-
dorfer Brücke wird der Verkehr dann
morgens und abends hoffentlich
wieder etwas besser fließen.
Ansonsten laufen bereits erste Über-
legungen für die BUGA 2029. Das

Innenministeri-
um unter Roger
Lewentz , unser
O b e r b ü r g e r -
meister David
Langner, der
Zweckverband,
die Freunde der
Bundesgarten-
schau  und die

einzelnen Gemeinden haben schon
konkrete Vorschläge, wie auch diese
Ausstellung zu einem großen Erfolg
werden könnte. Das Besondere an der
geplanten BUGA wird sein, dass sie sich
über eine weite Region hinstreckt und
viele unterschiedliche Sehenswürdigkei-
ten und Attraktionen zu bieten hat.
Gemeinsam hatte ich mich mit den
Verantwortlichen der Stadt für eine wei-
tere Nutzung der Rhein-Kaserne als
Flüchtlingsunterkunft eingesetzt. Leider
bekam ich durch ein Schreiben der
Verteidigungsministerin mitgeteilt, dass
die Bundeswehr andere Pläne hat. Bis
2026 werden alle Bundeswehrliegen-
schaften unverändert im Besitz des
Bundes bleiben, die Nachnutzung wird
in diesem Zeitrahmen geprüft. Das ist
sehr bedauerlich, da die Räumlichkei-
ten für die Flüchtlinge umfangreich um-
gebaut worden waren.

So langsam steigt die Anspannung
aller Kommunalpolitikerinnen und
Kommunalpolitiker im Hinblick auf
die anstehenden Wahlen am 26.
Mai. Wichtig ist vor allem, dass
möglichst viele Bürgerinnen und
Bürger von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch machen und bewährte poli-
tische Parteien wählen. AFD und
rechte Splitterparteien präsentieren
einfache Lösungen, die in Wirklich-
keit keine sind. Auf komplexe Sach-
verhalte und antworten sie mit einer
unmenschlichen Rhetorik. Solche
Populisten sind für wahre Demokra-
ten und Christen nicht wählbar. Sie
gehören nicht in den Koblenzer
Stadtrat, sie gehören auch nicht ins
Europaparlament.
Einige verdiente Kolleginnen und
Kollegen werden dem zukünftigen
Stadtrat nicht mehr angehören, ih-
nen sage ich ein herzliches Danke-
schön für die gute Zusammenarbeit.
Allen Gülserinnen und Gülser, na-
türlich auch allen Einwohnern von
Bisholder wünsche ich eine gute
Zeit, und ich freue mich auf viele Be-
gegnungen während unseres schö-
nen Blütenfestes!

Ihr Detlev Pilger

Gemeinnützige Arbeit in einem ehren-
amtlichen Verein oder Institution ist für
unsere Gesellschaft unverzichtbar.
Wer unsere Heimat liebenswert macht
und zur Lebensqualität in Koblenz und
Umgebung beiträgt, verdient Anerken-
nung. Mit dem Preis „HeimatHelden“
möchte die Sparkasse Koblenz „Dan-
ke“ sagen und das ehrenamtliche En-
gagement im Verein oder einer ge-
meinnützigen Institution würdigen.
„Der Preis ‚HeimatHelden‘ steht für
wichtige Werte wie Fairness, Gebor-
genheit, Innovationskraft, Pioniergeist,
Zukunftsorientierung, Verlässlichkeit,
Vertrauen – und natürlich auch für eh-
renamtliches Engagement zum Wohle
unserer Heimat. Die gemeinnützigen
Vereine und Institutionen repräsentie-
ren genau diese Werte und geben sie
durch ihre unermüdliche wohltätige
Arbeit an unsere Region weiter. Das
wollen wir, die Sparkasse Koblenz, be-
lohnen“, erklärt Matthias Nester, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse.
Bewerben können sich ab sofort Ver-
eine, die im Rahmen ihrer Arbeit nach-
haltig Gutes tun, wie zum Beispiel
Flüchtlinge unterstützten, Vorlese-
runden für Menschen mit Behinderun-
gen gestalten, mit kreativen Ideen
Senioren beschäftigen, notleidenden
Tieren helfen, für den Umweltschutz
kämpfen, oder ähnliches. Auch keine
„offiziellen Vertreter“ des Vereins kön-
nen die selbigen trotzdem für den
„HeimatHelden“-Preis vorschlagen.

25.000 E25.000 E25.000 E25.000 E25.000 Eurururururo Po Po Po Po Prrrrreisgeld für gemeinnützige eisgeld für gemeinnützige eisgeld für gemeinnützige eisgeld für gemeinnützige eisgeld für gemeinnützige VVVVVererererereineeineeineeineeine
SparkSparkSparkSparkSparkasse Kasse Kasse Kasse Kasse Koblenz würoblenz würoblenz würoblenz würoblenz würdigt ehrdigt ehrdigt ehrdigt ehrdigt ehrenamenamenamenamenamtliches Engagementliches Engagementliches Engagementliches Engagementliches Engagement zum t zum t zum t zum t zum WWWWWohle unserohle unserohle unserohle unserohle unserer Heimaer Heimaer Heimaer Heimaer Heimattttt

Insgesamt wird ein Preisgeld in Höhe
von 25.000 Euro ausgelobt. Eine aus-
gewählte Jury prämiert in der zweiten
Jahreshälfte fünf HeimatHelden aus
dem Geschäftsgebiet der Sparkasse
Koblenz. Alle fünf Preisträger erhalten
ein Preisgeld in Höhe von je 5.000 Eu-

HeimatHelden gesucht: Vorstandsvorsitzender Matthias Nester (rechts) und
sein Vorstandskollege Jörg Perscheid freuen sich auf zahlreiche Vorschläge.

ro für ihre Projektarbeit. Bewerbungs-
schluss ist der 31. August 2019.
Bewerbungsvoraussetzungen, Teilnah-
mebedingungen, den Bewerbungs-
bogen und weitere Informationen rund
um den Preis „HeimatHelden“ gibt es
auf www.unsere-heimathelden.de.

 
 

FROMM - TaxConsult GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
August-Thyssen-Str. 27, 56070 Koblenz 

Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas Fromm 
 

Zuverlässig, schnell und individuell: 
 

- Lohn- und Finanzbuchhaltung 

- Jahresabschlüsse 

- Private und betriebliche Steuererklärungen 

- Strategische Steuergestaltung 

- Betriebswirtschaftliche Beratung 

 
 

Mehr für Sie  auch wegen unserer interprofessionellen Kooperationen.  
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.fromm-taxconsult.de 

oder rufen Sie uns an unter 0261/9818303. 

   

Alljährlich wird von der Arbeitsgemein-
schaft Koblenzer Karneval (AKK) in Ko-
operation mit dem Mercedes-Benz
Nutzfahrzeugzentrum die Auszeich-
nung „Stern von Koblenz“, an verdien-
te Persönlichkeiten der Kowelenzer
Fassenacht verliehen.
Vergeben wurden die Auszeichnungen
in einer Feierstunde an Petra Knopp,
stellvertretend für die Showtanzgruppe
des NC Waschem, in der Kategorie
Publikumsliebling, dem Stadtfeuer-
wehrverband gebührte der Stern für ihr
Wirken im Hintergrund und Manfred
Gniffke wurde mit dem Stern für sein
Lebenswerk geehrt.
Bevor die diesjährige Veranstaltung am
zu Ende ging, verblüffte Thomas Millies
den souverän durch die Veranstaltung
führenden Franz-Josef Möhlich mit Er-
öffnung, dass es in diesem Jahr einen

weiteren Preis gäbe. Der Vertriebs-
direktor der Mercedes Nutzfahrzeuge
Rheinland bat Christian Johann, den
Vizepräsidenten der AKK auf die Büh-
ne. Dieser betonte in seiner kurzweili-
gen Laudatio die Verdienste von Franz-
Josef Möhlich bei den Gülser Husaren
aber insbesondere in seiner Zeit als
Präsident der AKK. Er kam schließlich
zu dem Ergebnis, dass Franz-Josef in
den letzten 11 Jahren die Stimme des
Koblenzer Karnevals war. Die Jury hat
somit einstimmig beschlossen, in die-
sem Jahr den „Stern von Koblenz“ in
der Sonderkategorie „Stimme des
Koblenzer Karnevals“ an den scheiden-
den Präsidenten der AKK zu verleihen.
Die Überraschung war gelungen. Sicht-
lich gerührt und ungewöhnlich sprach-
los nahm Franz-Josef Möhlich die hohe
Auszeichnung entgegen.

EngagemenEngagemenEngagemenEngagemenEngagement im Kt im Kt im Kt im Kt im Karnevarnevarnevarnevarneval belohnal belohnal belohnal belohnal belohnttttt
FFFFFrrrrranz-Josef Möhlich mit dem Stanz-Josef Möhlich mit dem Stanz-Josef Möhlich mit dem Stanz-Josef Möhlich mit dem Stanz-Josef Möhlich mit dem Stern vern vern vern vern von Kon Kon Kon Kon Koblenz geehroblenz geehroblenz geehroblenz geehroblenz geehrttttt

PPPPPrrrrrobetrobetrobetrobetrobetrainingainingainingainingaining
derderderderder TTTTTanzgaranzgaranzgaranzgaranzgardedededede

Alle Jugendlichen ab 17 Jahren und
junge Erwachsene, die den karneva-
listischen Tanzsport einmal ausprobie-
ren möchten, sind herzlich eingeladen,
ganz unverbindlich beim offenen Pro-
betraining der Tanzgarde der Gülser
Husaren am Dienstag, den 7. Mai
2019 um 19 Uhr im Bühnenhaus am
Festplatz mitzumachen. Vorkenntnis-
se sind keine erforderlich. Mitzubrin-
gen sind nur gute Laune und Sport-
bekleidung. Weitere Informationen bei
Melina Möhlich unter 0172 522 10 92.
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Seit September letzten Jahres lief die
Saison für die Badmintonspieler des
BSC Güls, nun ist sie vorbei. Bis zum
letzten Spieltag wurde spannender
Sport geboten, denn für die zweite der
insgesamt vier Mannschaften ging es
um nicht weniger als den Klassenerhalt.
Doch der Reihe nach: die erste Mann-
schaft trat nach ihrem Abstieg aus der
Rheinland-Pfalz-Liga wieder in der
Rheinlandliga an. Die Hinrunde wur-
de komplett ohne Punktverlust absol-
viert, die Tabellenführung dabei mehr
als deutlich. Die Rückrunde begann
ebenso souverän und so besiegelte
man den Wiederaufstieg schon eini-
ge Spiele vor Saisonende. Zu Hause
ohnehin eine Macht, beendete man
die Saison ohne Niederlage und gab
insgesamt nur zwei von 28 möglichen
Spielpunkten durch zwei Unentschie-
den ab. „Es lief von Anfang an. Dass
es so klar werden würde, war nicht
unbedingt zu erwarten, daher freuen
wir uns umso mehr und werden nächs-
te Saison wieder in der Rheinland-
Pfalz-Liga angreifen“, so Mannschafts-
führer Fabian Flada.
Die zweite Mannschaft spielte - wie
seit einigen Jahren schon - ebenfalls
in der Rheinlandliga, hatte in dieser
Saison aber erstmals große Mühe die
Klasse zu halten. „Von Anfang an war
der Wurm drin und wir haben einige
Punkte liegen lassen, so dass es am
Ende richtig knapp wurde“, bilanziert
Kapitän Martin Junker.
Richtig knapp bedeutet in diesem Fall
ein packendes Saisonfinale am letz-
ten Spieltag gegen den unmittelbaren
und altbekannten Konkurrenten aus
Andernach. Dieser war bis zum vor-
letzten Spieltag punktgleich mit den
Gülsern, hatte aber noch ein Spiel
mehr und gewann dieses auch tat-
sächlich am Vortag. So rutschte Güls
vor dem entscheidenden Showdown
auf den vorletzten Tabellenplatz und
hatte nun zwei Punkte Rückstand auf
Andernach.

Nur ein Sieg konnte die nötigen zwei
Punkte bringen, um sich wieder aus
den Abstiegsrängen zu befreien. Aber
es musste auch ein ganz bestimmter
Sieg sein, denn bei Punktgleichstand
entscheidet der direkte Vergleich und
das Hinspiel hatten die Gülser 3:5 in
Andernach verloren. Es musste also ein
6:2 her, denn auch bei einem 5:3 Sieg
hätte der Gegner das bessere Spiel-
punkteverhältnis gehabt. Andernach
kam dann auch erwartungsgemäß in
Bestbesetzung in die Gülser Halle,
doch auch die hatten sich entspre-
chend gewappnet und zudem den
Heimvorteil auf ihrer Seite. Und der ist
in Güls nicht zu unterschätzen! Gleich
zu Beginn gab es die erste Überra-
schung, alle drei Doppelpartien ent-
schied der BSC für sich, ein Novum
gegen Andernach, die in dieser Diszi-
plin normalerweise sehr stark sind.
Doch an diesem Tag war gar nichts
normal. Das erste Herreneinzel, bis
dato in der Kombination noch nie ge-
wonnen, ging ebenfalls an Güls und die
Hoffnung wuchs nach der 4:0 Führung.
Das bewährte Mixed ließ dann aller-
dings ebenso überraschend Federn
wie auch das zweite Herreneinzel.
Beide Spiele wurden im Hinspiel noch
gewonnen. Damit stand es nur noch
4:2. Jetzt entschied sich der Abstieg
in den letzten beiden Einzeln und
Gülser wie Gegner waren top moti-
viert. Während Andernach aber nur
eines der Spiele gewinnen musste,
brauchten die Gülser beide Punkte,
um das rettende Ufer zu erreichen. Es
war Kampfgeist, es war Wille, es wa-
ren die Zuschauer und Mitspieler, die
antrieben. Beide Partien waren aus-
geglichen und wurden erst in der Ver-
längerung entschieden. Beide gingen
nach großartigem Einsatz auf beiden
Seiten an Güls und die Freude über
den Klassenerhalt war groß.
Damit wird die zweite Mannschaft zwar
in der Tabelle noch hinter Andernach
gelistet, weil diese in der Saison

insgesamt mehr Einzelspiele gewon-
nen haben, aber da beim Abstieg der
direkte Vergleich zählt, den Güls für
sich entschieden hat, ist das unerheb-
lich. „Das war Hollywood! Ein besse-
res Drehbuch hätte man für den letz-
ten Spieltag nicht schreiben können“,
so die einhellige Meinung.
Bei der neu gebildeten dritten Mann-
schaft ging es weniger spannend zu,
da sie ihren Gegnern in der Bezirks-
klasse völlig überlegen war. „Ein glat-
ter Durchmarsch mit 20:0 Punkten und
der Aufstieg in die Bezirksliga stehen
am Ende. „Die Mischung aus Jugend
und Erfahrung war hierzu der Schlüs-
sel. „Mehrere unserer Jugendspieler
haben ihre ersten Schritte im Er-
wachsenenspielbetrieb gemacht und
wir sind sehr stolz auf das Ergebnis“,
freut sich Mannschaftsführerin und
Trainerin Dagmar Junker.
Auch die vier te Mannschaft um
Christoph Groß, erlebte in der gleichen
Klasse eine gute Saison und schloss
im Mittelfeld ab.
„Der Dank des Vorstandes geht an
alle, die sich über die Spielzeit enga-
giert und zu diesen Erfolgen beigetra-
gen haben, egal ob aktiv oder neben
dem Feld. Es war nicht sehr glücklich,
dass es jeweils zwei Gülser Mann-
schaften in derselben Spielklasse gab,
aber dies entzerrt sich ja nun wieder
nach den Ergebnissen und wir sind
froh, dass wir im nächsten Jahr vier
unterschiedliche Ligen anbieten kön-
nen. Das deckt sich besser mit der
Spielbreite des gesamten Vereins“, so
Abteilungsleiter Andreas Spreier ab-
schließend.
Der BSC Güls - Badminton ist der
größte und führende Verein für diese
Sportart in Koblenz und hat 120 Mit-
glieder, von 5-75 Jahren. Trainiert wird
in Güls und auf dem Asterstein. Es gibt
vier Mannschaften im Erwachsenen-
und zwei im Jugendbereich. Nähere
Informationen unter www.bsc-guels-
badminton.de oder auf Facebook.

PPPPPackackackackackendes Sendes Sendes Sendes Sendes Saisonfinale mit Gänsehautfaisonfinale mit Gänsehautfaisonfinale mit Gänsehautfaisonfinale mit Gänsehautfaisonfinale mit Gänsehautfeelingeelingeelingeelingeeling
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Zum zwölften Mal richtet der Schach-
verein Güls 1956 die „Senioren-
Schnellschach-Einzelmeisterschaft“
des Schachverband Rheinland aus.
Turniertermin ist Sonntag, der 2. Juni
2019. Spielort: Hotel Gülser Weinstu-
be Gabi Kreuter (Saal), Moselwein-
str. 3, Koblenz-Güls. Turnierbeginn:
10.00 Uhr.
Gespielt werden sieben Runden
Schnellschach. Die Bedenkzeit beträgt
nur zwanzig Minuten je Spieler pro
Partie. Teilnahmeberechtigt sind alle
Schachspieler/-innen (Herren 60+/Da-
men 55+), die Mitglied eines Vereins
im Schachverband Rheinland sind.
Der Turniersieger erhält den Titel „Se-
nioren-Schnellschach-Einzelmeister
2019 des Schachverband Rheinland
e.V.“ Zu gewinnen sind: Pokale, Urkun-
den und Preisgelder. Der bestplat-

zierte Spieler über 75 Jahre erhält den
Nestorenpokal. Die Teilnahme ist start-
geldfrei. Mit 40 bis 60 Teilnehmern aus
allen vier Schachbezirken des Rhein-
lands wird gerechnet.
Nach den attraktiven Turnieren in den
letzten Jahren wird es erneut ein
schachsportliches Großereignis ge-
ben. Auf Grund der verkürzten Be-
denkzeit wird für die Zuschauer kurz-
weiliges, interessantes Schach, mit
teilweise überraschenden Partie-
verläufen geboten. Partien, die nicht
innerhalb des Zeitlimits entschieden
sind, verliert der Spieler, dessen Be-
denkzeit abgelaufen ist, auch wenn er
auf Gewinn steht.
Informationen zur Ausschreibung und
den Teilnahmebedingungen erteilt
Heinz Ningel vom Schachverein Güls
1956, Tel.: 0261/2915941.
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Leni Kröter
* 9.7.1929            † 26.3.2019

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich beim Tod unserer lieben Ver-
storbenen mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Familie Wolfgang Kröter
Familie Elfi Nickenig
im Namen aller Angehörigen

Koblenz, im April 2019

Greifen in der nächsten Saison in der Rheinland-
Pfalz-Liga an: Die Spieler der 1. Mannschaft (v.l.n.r.)
Andreas Schmitz, Fabian Flada, Annika Bartz, Paul Noth,
Pia Schackmann und Jürgen Wilhelm. Es fehlt Stephan
Maus.   Foto: Dagmar Junker

Für den Verbleib in der Rheinland-Liga kämpften in
der vergangenen Saison (hintere Reihe v.l.) Jens Göpfert,
Martin Junker, Dirk Halbauer, Markus Calovini, (vorne)
Dagmar Junker, Alexandra Schäfer und Gabi Bäumler, die
Akteure der 2. Mannschaft. Foto: Andreas Spreier
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Leserbrief

Auf mich sind einige Leute aus Güls
zugekommen und zusammen haben
wir beschlossen, diesen Leserbrief
zu verfassen. Es geht um den öffent-
lichen Parkraum in Güls. Es ist nicht
neu, dass manche Anwohner
Blumenkübel, Mülltonnen, Motorrä-
der und dergleichen auf die Straße
stellen - teilweise sogar angekettet -
um zu verhindern, dass dort geparkt
wird. Oder aber um sich selber ei-
nen öffentlichen Parkraum zu si-
chern. Dann werden die Blumen-
kübel abends zur Seite geschoben,
um dort selbst zu parken oder der
Platz wird zum Dauerparken benutzt,
damit niemand anderes dort steht.
Wir verstehen das Problem. Aber es

handelt sich hier um öffentlichen
Parkraum, worauf jeder einen An-
spruch hat.
Aber es wäre schon hilfreich den-
ken wir, wenn die Blumenkübel von
der öffentlichen Straße verschwin-
den. Anwohner denen noch ein
Stück der Straße gehört, können sie
ja stehen lassen.
Wir möchten einfach um ein
bisschen mehr Toleranz bitten. Je-
der möchte parken können. Manche
Anwohner haben keine Einfahrt und
müssen ihr Auto in anderen Straßen
parken, weil die Parkplätze eben aus
den o.g. Gründen in ihrer Straße
belegt werden.

 Annalena Silberberg

Musikalisch kündigte sich der Lenz in
diesem Jahr im Seniorendomizil Lau-
benhof an: Bei einem Konzert des Kir-
chenchors unter der Leitung von Tho-
mas Oster wurden stimmungsvolle
Gesänge aus
verschiedenen
Musikepochen
p r ä s e n t i e r t .
Auch bekannte
Volkslieder und
Schlager misch-
ten sich in das
Programm und
luden die Be-
wohner zum
Mitsingen ein.
Pünktlich zum
Frühjahrsbe-
ginn brachte
dann die AWO Tanzgruppe an einem
sonnigen Nachmittag mit ihren Vorfüh-
rungen Schwung und Stimmung ins
Haus. Besonders freuten sich die Be-
wohner über die mitgebrachten Früh-
jahrsgrüße der AWO – bunte Primeln,

FFFFFrühling ziehrühling ziehrühling ziehrühling ziehrühling zieht in den Laubenhof eint in den Laubenhof eint in den Laubenhof eint in den Laubenhof eint in den Laubenhof ein
MMMMMit Fit Fit Fit Fit Fest im Sest im Sest im Sest im Sest im Seniorenioreniorenioreniorendomizil den Lendomizil den Lendomizil den Lendomizil den Lendomizil den Lenz begrüßtenz begrüßtenz begrüßtenz begrüßtenz begrüßt

die seitdem zahlreiche Bewohner-
zimmer schmücken. Ein herzlicher
Dank gilt allen Beteiligten für die schö-
nen Beiträge.
Feierlich wurde der Lenz nur wenige

Tage später bei
einem Frühlings-
fest empfangen.
Nach Kaffee und
leckerem Erd-
beerkuchen sorg-
te eine bunte Mi-
schung aus Früh-
lingsgedichten,
Geschichten, Lie-
dern und Sitz-
tänzen für die
passende Unter-
haltung. Als Hö-
hepunkt besuch-

ten – begleitet von dem bekannten
Schlager „Die Biene Maja“ – zwei
Bienen und ein Schmetterling die ge-
sellige Runde und beschenkten die
Anwesenden mit duftenden Oster-
glocken.

Bei den Gülser-Mosel-Skatern stand die Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen des Vorstandes an. Helmut Pesch, Gründungsmitglied, wurde auch
nach 16 Jahren als 1. Vorsitzender für 2 weitere Jahre gewählt. Weiterhin konn-
ten Andreas Nortmann, 2. Vorsitzender, Viktoria Schreider, Schriftführerin,
Patricia Claudy, Sportwartin sowie Kathrin Pesch, Jugendwartin, in ihren Äm-
tern bestätigt werden.  Neu ins Amt gewählt wurden Andrea Hamacher, Kassen-
wartin,  Sabine Merfeld, Pressewartin, Christina Kintop und Johann Fast als
Beisitzer. Stolz ist der Verein auf seine Kinder- und Jugendgruppen, die die
Zukunft des Inlinersports sichern. Die Gülser-Mosel-Skater sind als Ausrichter
der Skatenights in Nah und Fern bekannt. Dieses Sommerevent, so konnte
Helmut Pesch verkünden, wird auch dieses Jahr wieder stattfinden. Weitere
Infos unter www.gülser-mosel-skater.de

OSTER
JOSEF

Für Sie im Bundestag.
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag

11.00 Uhr Bunter Eiermarkt
Geflügelhof Hollmann, Bisholder

19.04.19.04.19.04.19.04.19.04.  K  K  K  K  Karararararfrfrfrfrfreitageitageitageitageitag

09.00 Uhr Bunter Eiermarkt
Geflügelhof Hollmann, Bisholder

20.04.20.04.20.04.20.04.20.04.  Ost  Ost  Ost  Ost  Ostersamstagersamstagersamstagersamstagersamstag

09.00 Uhr Bunter Eiermarkt
Geflügelhof Hollmann, Bisholder

23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

24.04.24.04.24.04.24.04.24.04.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit
Messe und Krankensalbung
Pfarrbegegnungsstätte

28.04.28.04.28.04.28.04.28.04. WWWWWeißer Sonneißer Sonneißer Sonneißer Sonneißer Sonntagtagtagtagtag

10.30 Uhr Hochamt mit Erstkommunionfeier
Pfarrkirche St. Servatius

30.04.  Dienstag30.04.  Dienstag30.04.  Dienstag30.04.  Dienstag30.04.  Dienstag

ab 19 Uhr Blütenfest

01.05.01.05.01.05.01.05.01.05.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

ab 13 Uhr Blütenfest

02.05.02.05.02.05.02.05.02.05.  D  D  D  D  Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

03.05.03.05.03.05.03.05.03.05.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

ab 19 Uhr Blütenfest

04.05.04.05.04.05.04.05.04.05.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

ab 19 Uhr Blütenfest

05.05.05.05.05.05.05.05.05.05.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius

10.00 Uhr Konfirmation
Ev. Kirche Güls

10.00 Uhr Senioren Schnellschach
Weinhaus Kreuter

ab 11 Uhr Blütenfest

06.05.06.05.06.05.06.05.06.05.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

08.05.08.05.08.05.08.05.08.05.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Geburts-
tagsfeier mit Frau Damm-Klein
Pfarrbegegnungsstätte

10.05.10.05.10.05.10.05.10.05.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

19.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SV Niederwerth II
Rasenplatz Güls

12.05.12.05.12.05.12.05.12.05.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl.
Kirmesprozession

11.00 Uhr Musikalischer Frühling des Musik-
verein mit Frühlingsmarkt
rund um die Pfarrkirche St. Servatius

13.05.13.05.13.05.13.05.13.05.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

10.30 Uhr gemütliches Beisammensein
Kirmesfreunde Güls
Weinhaus Kreuter

15.05.15.05.15.05.15.05.15.05.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1 (Nor (Nor (Nor (Nor (Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 07.05. / 28.05.07.05. / 28.05.07.05. / 28.05.07.05. / 28.05.07.05. / 28.05.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 27.04. / 01.06.27.04. / 01.06.27.04. / 01.06.27.04. / 01.06.27.04. / 01.06.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2 (Süd (Süd (Süd (Süd (Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)

AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier
27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.27.04. / 17.05.

GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack
15.04. / 07.05.15.04. / 07.05.15.04. / 07.05.15.04. / 07.05.15.04. / 07.05.

GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt
26.04. / 31.05.26.04. / 31.05.26.04. / 31.05.26.04. / 31.05.26.04. / 31.05.

ABFABFABFABFABFALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLS

Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE

FRISUREN-TREFF
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Ab dem 31. Mai 2019  
 

 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Wein & Sekt 

Edle Brände 

Feine Liköre 

Straußwirtschaft 

 

Geschenkideen rund um 

den Wein 

 

Weinladen geöffnet: 

Mo.  Fr.   10.00 Uhr  12.30 Uhr 

                 14.00 Uhr  18.00 Uhr 

Samstag  10.00 Uhr   13.00 Uhr
 

Am Zehnthof 12 

56072 Koblenz-Güls 

Tel.: (02 61) 4 58 64 

www.weingut-spurzem.de 

 

MusikMusikMusikMusikMusikalischeralischeralischeralischeralischer
FFFFFrühling zur Krühling zur Krühling zur Krühling zur Krühling zur Kirmesirmesirmesirmesirmes

Seinen schon traditionellen „Musikali-
schen Frühling“ feiert der Musikverein
St. Servatius an seinem Patronatsfest
am Kirmessonntag, dem 12. Mai 2019.
Eröffnet wird das Fest rund um die
Pfarrkirche nach der Kirmesprozession.
Dabei geben befreundete Musikvereine
abwechselnd Platzkonzerte.
In diesem Jahr gibt es eine Neuerung:
Der Verein hat die verschiedensten
Aussteller eingeladen zu einem
Frühlingsmarkt. Hier können Handar-
beiten, aber auch andere Artikel an-
geschaut und auch gekauft werden.
Auch für die kleinen Besucher ist mit
einer Hüpfburg und einem Spielepar-
cours gesorgt. Außerdem gibt es
wieder eine Tombola, bei der die neue
Blütenkönigin und ihre Prinzessin als
Glücksfee fungieren.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Ein Imbissstand und ein Bier-
brunnen sorgen dafür, dass keiner
hungrig oder durstig bleibt, das große
Kuchenbuffet lässt ebenfalls keine
Wünsche offen.
Eine gute Gelegenheit, an Muttertag
mal außer Haus einen schönen Früh-
lingstag zu erleben.

Ein außergewöhnliches Geschenk hat Willi Schieß, langjähriges und en-
gagiertes Mitglied im Förderverein des Heimatmuseums Güls, im vergangenen
Monat dem HMG überreicht. Schon länger stand das steinerne Objekt in seinem
Garten und warf Fragen auf. In der Beratungsstunde des LVR-LandesMuseums
Bonn haben es nun Expertinnen und Experten begutachtet und sind zu dem
Schluss gekommen, dass es sich höchst wahrscheinlich um einen Mörser aus
dem 11./12. Jahrhundert handelt. Zunächst hatten die Fachleute überlegt, ob sie
ein Weihwasserbecken vor sich haben, aber die leichte Einsenkung an der Ober-
kante eines der Eckelemente sprach dagegen. Dieser Ausguss weist eher auf
einen profanen Gegenstand hin, etwa in der Funktion eines Mörsers. Vergleichs-
objekte bestätigen die These. Willi Schieß hat beschlossen, dass das HMG der
richtige Ort für diesen historischen Schatz ist. So können alle Interessierten ab
Juni auch den hochmittelalterlichen Mörser besichtigen, wenn das HMG wieder
seine Türen öffnet und zur Ausstellung „Kultur mit Stiel – Gülser Kirschen“ ein-
lädt. Das HMG-Team freut sich sehr über den Neuzugang und dankt Willi Schieß
für das außergewöhnliche Exponat.

Bei bestem Frühlingswetter führten
Werner Huffer-Kilian und Achim Traut-
mann vom BUND mit ihrer Sachkennt-
nis zu Umwelt- und Naturschutz
rund 20 Interessierte durch Güls.
Einleitend wiesen sie darauf hin,
dass das schöne Güls auf acht
Quadratkilometern Fläche
inzwischen über 6.000 Bürgerinnen
und Bürger beheimatet. Gerade bei
steigender Einwohnerzahl muss
schon in der Planung beachtet wer-
den, dass Fehler wie die Bebauung
von Frischluftschneisen, die
Versiegelung von Wasserablauf-
flächen und der Rückbau von Er-
holungsbereichen kaum noch kor-
rigiert werden können, obschon
diese Bereiche einen enormen Ein-
fluss auf die Gesundheit und Lebens-
qualität der Einwohner haben.
Aber auch der Einfluss jedes Einzelnen
durch sein tägliches Verhalten wurde
angesprochen. Wir haben bei jedem
Einkauf die Möglichkeit, Produkte zu
kaufen, die faire Produktionsbedin-
gungen für die ArbeiterInnen und Um-
welt vor Ort gewährleisten, selbst beim
Sparen und Investieren in Fonds kön-
nen wir unser Erspartes grünen Fonds
anvertrauen, die auf eine ökologisch
gute Verwendung des Geldes achten.
Grundsätzlich sollte man darauf Wert
legen, mit dem Kauf lokaler Produkte
die Wirtschaft vor Ort zu stärken, statt

ÖkÖkÖkÖkÖkologischer Spazierologischer Spazierologischer Spazierologischer Spazierologischer Spaziergang mit der Gülser SPDgang mit der Gülser SPDgang mit der Gülser SPDgang mit der Gülser SPDgang mit der Gülser SPD
BUND-AktivBUND-AktivBUND-AktivBUND-AktivBUND-Aktive bote bote bote bote boten eine kuren eine kuren eine kuren eine kuren eine kurzwzwzwzwzweilige und infeilige und infeilige und infeilige und infeilige und informaormaormaormaormativtivtivtivtive Führunge Führunge Führunge Führunge Führung

das Geld multinationalen Großfirmen
zukommen zu lassen. Achim Trautmann
berichtete von verschiedenen Siegeln

und Zertifikaten, die fair trade, also fai-
ren Handel, und ökologische Nach-
haltigkeit garantieren wollen. Die Stadt
Koblenz ist auf diesem Feld leider noch
nicht aktiv geworden, anders als zum
Beispiel Lahnstein.
Sogar auf unserem Friedhof zeigt sich
eine Auswirkung der Globalisierung:
Immer häufiger wird das Material für
Grabsteine aus Ländern wie Indien im-
portiert. Dabei belastet nicht nur der
weite Transport die Umwelt, auch der
Abbau wird oftmals unter Bedingun-
gen vorgenommen, die Arbeiter, An-
wohner und Umwelt erheblich beein-
trächtigen. Sogar Kinder werden un-
ter krank machenden Bedingungen zu

solchen Arbeiten herangezogen.
Beim Spaziergang durch die samstags
stark befahrenen Straßen von Güls fiel

auf, wie viele Vorgärten
inzwischen pflegeleicht
„versteinert“ wurden. Die
beiden Umweltschützer
klärten dabei über die nega-
tiven Folgen für unsere In-
sekten und Klein-Tiere auf.
Auch Bäume und andere
Großpflanzen, die eine
wichtige Rolle für das loka-
le Klima spielen, haben es
in unseren Siedlungen
immer schwerer.
Deutlich wurde, dass Kon-
flikte zwischen Fußgängern,

Radfahrern und Autofahrern zwar
durch mehr Vernunft und gegenseiti-
ge Rücksichtnahme entschärft werden
können, dass dazu aber auch eine ver-
nünftige Stadtplanung gehört. Die
Veranstaltungsreihe „Die Gülser SPD
hört zu“ bietet den Bürgern einen Ort,
wo sie ihre entsprechenden Wünsche
und Vorschläge einbringen können.
Toni Bündgen, der stellvertretende
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins,
dankte den beiden BUND-Aktiven für
ihre kurzweilige und informative Füh-
rung, die viele Anregungen enthielt,
selbst aktiv zu werden für ein ökologi-
sches Miteinander. Die Gülser SPD
wird dieses Anliegen weiterverfolgen!

Einladung zum Bürgergespräch
Die Gülser SPD hört zu!
Die SPD kümmert sich!

Samstag, 11.05.2019, ab 14.00 Uhr
Schwester-Modesta-Straße

Mehrgenerationenplatz  - Verkehrssituation

Dienstag, 21.05.2019, ab 19.00 Uhr
Weingut Lunnebach (Am Mühlbach 46)
Wie geht es weiter mit der Gulisastraße?

Was wird aus dem ehemaligen
Stieffenhofer-Gelände?

Eröffnung des Minispielfeld des BSC ...

- - - SA- - - SA- - - SA- - - SA- - - SAVEVEVEVEVE THE DATHE DATHE DATHE DATHE DATE! - - -TE! - - -TE! - - -TE! - - -TE! - - -

     BSC-Spor     BSC-Spor     BSC-Spor     BSC-Spor     BSC-Sportttttwwwwwochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
Freitag, 24. Mai
Tag der Kulturen

Eröffnung DFB-Kleinspielfeld

Samstag, 25. Mai
traditionelles Dorfturnier

Sonntag, 26. Mai
Bambiniturnier

Spiel 1. Mannschaft


